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2 5 1 4

P I K T O G R A M M E
M  1 : 5 0 0 0

S C H W A R Z - G R Ü N  P L A N
M  1 : 5 0 0 0

H O F L A N D S C H A F T

K A L V E R D O N K

P O T E N Z I A L E  E R K E N N E N R Ä U M E  Ü B E R L A P P E N W E G E  V E R K N Ü P F E N

M O B I L I T Ä T S K O N Z E P T

Das Fahrrad/Lastenrad, sowie attraktive Fußwege bilden 
das Kernthema des Mobilitätskonzepts.  
Das Parken findet in dezentralen Quartiersgaragen statt, 
welche jeweils mit circa 100 Parkplätzen  
und 10 Carsharing-Parkplätzen  
auf zwei Parkdecks ausgestattet sind.

Fußwege

Mehrfamilienhaus

Ökologische Landwirtschaft

Sonderbau

Aktivitätszone

Reihenhaus

Streuobstwiesen

Aktivitätsbau

Begegnungsräume

Fahrrad/Lasterradstellplätze

Fahrrad-/Fußwegeverbindung PKW-Verkehr

Quartiersgaragen

Flexzone

S T Ä D T E B A U L I C H E S  K O N Z E P T

Insgesamt acht verschiedengroße Gehöfte in Form von Konglomeraten 
aus hofartigen Mehrfamilienhäusern bilden das neue Quartier  
der landwirtschaftlich geprägten Region. 

Des Weiteren finden sich angrenzend zu den bestehenden 
Einfamilienhaussiedlungen, die Apfel-, Birnen- und Kirschsiedlung, 
welche die Reihenhaustypologie mit dem ländlichen Element der 
Streuobstwiese vereint.

Die bestehenden Qualitäten des Ortes werden aufgegriffen 
und zu einem innovativen Gesamtkonzept erweitern, ohne 
das vorherrschende Landschaftsbild zu überformen.

In Meerbusch soll ein zukunftsweisendes Quartier entstehen, 
welches sich durch ein einzigartiges Lebensgefühl zwischen 
Großstadt und Landleben auszeichnet.

F R E I R A U M K O N Z E P T

Das Umland dieser Gehöfte wird durch ökologische Landwirtschaft 
geprägt, dessen Produkte in den Hoflä-den vertrieben wird.  
Daneben finden sich aber auch zahlreiche Streuobstwiesen und 
Waldstücke die zum Erkunden und Verweilen einladen.

Davon unberührt bleiben ausgewiesene Habitate in Form von  
Wildblumenwiesen und Wallhecken an den Feldern, zum Erhalt 
der Artenvielfalt.
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2 5 1 4

P I K T O G R A M M E
M  1 : 5 0 0 0

L A G E P L A N
M  1 : 2 0 0 0

K L E I N E S  Q U A R T I E R
P I K T O G R A M M
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P I K T O G R A M M
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P I K T O G R A M M

N I E D E R S C H L A G K O N Z E P T

Wasserneutralität war die Zielsetzung im Zuge der Rahmenplanung. 
Das gesamte Regenwasser des Quartiers wird gesammelt und in 
kommunizierenden Retensionsräumen kontrolliert dem städtischen 
Wasserkreislauf zugeführt.

N U T Z U N G S K O N Z E P T

Ein besonderes Highlight ist die Aktivitätsschneise , angefangen mit 
dem historischen Schützenplatz, als Veranstaltungsort für jährlich 
stattfindende Jahrmärkte und Zirkusaufbauten, vorbei an der 
Sportanlage, mit Fußball-/Basketballfeld, Tribüne und Laufbahn,  
dem Haus des Waldes, mit Hochseilgarten und Lerneinrichtungen,  
bis zum Lernhof, dem interkulturellen Mitmachhof für Kinder.

S T Ä D T E B A U L I C H E  K E N N Z A H L E N

820 WE

357.640 qm

 31.305 qm

201.070 qm

39.505 qm

85.760 qm

35.610 qm

106.900 qm

0,41

1,25

Wohneinheiten

Bruttobauland

Erschließung

öffentliche Grünfläche

Sonderflächen

Nettobauland

GF

BGF

GRZ

GFZ

R E A L I S I E R U N G S A B S C H N I T T E

Aus dem Stadtkern von Osterath heraus entwickelt sich die Hoflandschaft 
ausgehend von den Quartiersgaragen in die Landschaft. Der 
historisch bedeutsame Nibbelsweg gibt hier die Abfolge der einzelnen 
Realisierungsabschnitte vor.

Die KiTa und Erweiterungsfläche der Schule liegen im ersten 
Realisierungsabschnitt.


